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V

Vorwort der Herausgeberin

„Wenn es in diesem Jahrhundert so etwas wie eine zentrale intellektuelle Faszina-
tion gibt, dann liegt sie wahrscheinlich in der Entdeckung des Beobachters.“1 Die 
erkenntnistheoretischen und forschungspraktischen Konsequenzen der sog. „kons-
truktivistischen Wende“, die den Beobachter als Quelle allen Wissens in Rechnung 
stellt, sind in zahlreichen naturwissenschaftlichen sowie geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Disziplinen mittlerweile Gegenstand der Diskussion und haben eine 
Ausdifferenzierung des konstruktivistischen Diskurses angestoßen. Es ist kein 
Zufall, dass in der Aufzählung der Disziplinen, die sich der konstruktivistischen 
Herausforderung angenommen haben, die Politikwissenschaft regelmäßig keine 
Erwähnung findet. In der politikwissenschaftlichen Fachgemeinschaft hat das von 
Dirk Baecker bemerkte Skandalon wie Faszinosum der Entdeckung des Beobach-
ters offensichtlich nur verzögert Einzug gehalten und ist eher in unentschiedenen 
„Ja-Aber-Varianten“ gegenwärtig. Es ist die Zielsetzung der neugegründeten Pub-
likationsreihe „Politologische Aufklärung – konstruktivistische Perspektiven“ beim 
Verlag Springer VS, zur Entwicklung eines entsprechenden Forschungsprogramms 
unter konstruktivistischen Vorzeichen beizutragen und damit aufzuklären über die 
politikwissenschaftliche Beteiligung an der (Selbst-)Beschreibung der politischen 
Welt. Denn in konstruktivistischen Analysen geht es immer auch um die Produk-
tion von Wirklichkeit und den Status unseres Wissens.

Der vorliegende erste Band der Reihe geht zurück auf eine Tagung zum The-
ma „Spurensuche. Konstruktivistische Analyseansätze und Politische Theorie“, die 
im Februar 2012 an der Universität Duisburg-Essen stattgefunden hat. Es handelte 
sich um die Gründungstagung der Themengruppe „Konstruktivistische Theorien 
der Politik“ der Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW), deren 

1  Baecker, Dirk, 1994: Kybernetik zweiter Ordnung, in: Heinz von Foerster: Wissen und Ge-
wissen. Versuch einer Brücke, hrsg. v. Siegfried Schmidt, 2. Aufl., Frankfurt a. M.: Suhrkamp, 
17.
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Einrichtung im Rahmen einer Veranstaltung der Sektion „Politische Theorie und 
Ideengeschichte“ im Frühjahr 2011 in Augsburg beschlossen wurde. Der Band ver-
sammelt die überarbeiteten Fassungen nahezu aller Tagungsbeiträge, ergänzt durch 
drei weitere Artikel von PodiumsdiskutantInnen bzw. Panel-Moderatoren. Auf die 
übliche Paraphrasierung der Einzelbeiträge in Form eines Einleitungstextes wurde 
verzichtet. Statt dessen wird in den Fußnoten meines – den Band eröffnenden – 
Beitrags versucht, deren Zuordnung ins Spektrum konstruktivistischen Arbeitens 
vorzunehmen; den Artikeln ist außerdem jeweils ein Abstract vorangestellt. Allen 
Vortragenden und AutorInnen sei an dieser Stelle herzlich gedankt, ebenso wie 
den MitarbeiterInnen des Lehrstuhls für Politische Theorie für ihre Unterstützung 
bei der Durchführung der Tagung sowie der redaktionellen Vorbereitung der Pu-
blikation.

Duisburg, September 2013� Renate Martinsen 
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Auf den Spuren des Konstruktivismus – 
Varianten konstruktivistischen 
Forschens und Implikationen für die 
Politikwissenschaft

Renate Martinsen
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Zusammenfassung
Es gibt nicht den Konstruktivismus, sondern vielmehr ein Spektrum an konst-
ruktivistischen Varianten. Dreh- und Angelpunkt der konstruktivistischen Wen-
de, die Anfang der 70er Jahre unterschiedliche natur- sowie geistes- und sozi-
alwissenschaftliche Disziplinen erfasst hat, ist die Erkenntnis, dass alles Wissen 
beobachterabhängig ist. Es gibt somit keinen archimedischen Punkt mehr, von 
dem aus die Welt gedanklich als Ganzes erfasst werden kann, sondern nur noch 
unterschiedliche Welt- und Selbstbeschreibungen. Die Politikwissenschaft hat 
– im Unterschied zu ihren gesellschaftswissenschaftlichen Nachbardisziplinen – 
erst verzögert begonnen, die Frage nach Bedingungen und Grenzen der eigenen 
Erkenntnis unter konstruktivistischen Vorzeichen zu stellen.

Der Beitrag begibt sich auf die Spuren des Konstruktivismus und rekapitu-
liert zunächst ausgewählte philosophische Vorläuferstationen (Kant, Nietzsche, 
Husserl, Kuhn) konstruktivistischen Denkens. Sodann werden Spielarten des 
Konstruktivismus im interdisziplinären Diskurs in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts mit ihren jeweils charakteristischen Wissenschaftsverständnis-
sen exemplarisch anhand von Referenzautoren vorgestellt: Erlanger Konstruk-
tivismus (Lorenzen), Sozialkonstruktivismus (Berger/Luckmann), Radikaler 
Konstruktivismus (Maturana), Operativer Konstruktivismus (Luhmann) sowie 
Praxisorientierter Konstruktivismus (Knorr-Cetina und Foucault).

Es lässt sich bilanzieren, dass eine konstruktivistisch informierte Erkenntnis-
theorie tradierte ideengeschichtliche Grenzziehungen und Kategorisierungen 
in den Sozialwissenschaften ins Wanken bringt. Auf diesem Hintergrund wird 


